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Q
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Ä
rztlich verord- 

nete pflegerische
Leistungen

D
ienstleistung

und O
rganisation

B
efragung der 

pflegebedürftigen 
M

enschen

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau Angelika Eck

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau Angelika Eck

G
esam

tergebnis

Rechnerisches 
G

esam
tergebnis

Erläuterungen zum
 B

ew
ertungssystem

Vertraglich vereinbarte Leistungsangebote
W

eitere Leistungsangebote und Strukturdaten

K
om

m
entar des Pflegedienstes

Q
ualitätsprüfung nach § 114 A

bs. 1 SG
B X

I am

 1,2
sehr gut

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau Angelika Eck

 1,0
sehr gut

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau Angelika Eck

 1,0
sehr gut

 1,0
sehr gut

31.01.2018 6

 1,6gut

D
urchschnitt

im
 B

undesland

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck

bis zu 17 K
riterien

bis zu 8 K
riterien

bis zu 9 K
riterien

bis zu 12 K
riterien

bis zu 34 K
riterien

N
otenskala:

1 sehr gut / 2 gut / 3 befriedigend / 4 ausreichend / 5 m
angelhaft

Seite 1

 1,0
sehr gut

A
nzahl der versorgten M

enschen:

A
nzahl der in die Prüfung einbezogenen 

pflegebedürftigen M
enschen:

 68 8

A
nzahl der pflegebedürftigen M

enschen, die an 
der B

efragung der pflegebedürftigen M
enschen 

teilgenom
m

en haben:

Regelprüfung

PRÜ
FG

RU
N

D
LA

G
E

A
B 2017

D
ieser Transparenzbericht 

w
urde auf G

rundlage der ab 
dem

 1. Januar 20
17 gültigen 

Pflegetransparenz­ 
vereinbarung erstellt.

B
itte beachten Sie, dass ein 

Einrichtungsvergleich nur auf 
der G

rundlage von B
erichten 

m
it gleicher Prüfgrundlage 

und B
ew

ertungssystem
atik 

m
öglich ist.

B
ew

ertungen auf der G
rund-

lage der bis zum
 31. D

ezem
-

ber 20
16 gültigen alten Trans- 

parenzvereinbarung und B
e- 

w
ertungen auf der G

rundlage 
der seit dem

 1. Januar 20
17 

geltenden neuen Transpa- 
renzvereinbarung sind nicht 
m

iteinander vergleichbar.

Prüfungsart:



Q
ualitätsbereich 1

Pflegerische Leistungen 

N
r.

Kriterium

1
W

erden die individuellen W
ünsche zur K

örperpflege im
 Rahm

en der vereinbarten Leistungserbringung 
berücksichtigt?

2
Ist die K

örperpflege im
 Rahm

en der vereinbarten Leistungserbringung angem
essen im

 Rahm
en der 

Einw
irkungsm

öglichkeiten der Pflegeeinrichtung?

3
W

erden die individuellen W
ünsche zum

 Essen und Trinken im
 Rahm

en der vereinbarten Leistungserbringung 
berücksichtigt?

4
W

urde die vereinbarte Leistung zur Flüssigkeitsversorgung nachvollziehbar durchgeführt?

5
W

erden die individuellen Risiken bei der Flüssigkeitsversorgung erfasst, w
enn hierzu Leistungen vereinbart 

sind?

6
W

ird der pflegebedürftige M
ensch bzw

. sein A
ngehöriger im

 Rahm
en von vereinbarten körperbezogenen 

Pflegem
aß

nahm
en der K

örperpflege, Ernährung oder Flüssigkeitsversorgung bei erkennbaren Risiken der 
Flüssigkeitsversorgung inform

iert?

7
W

urde die vereinbarte Leistung zur N
ahrungsaufnahm

e nachvollziehbar durchgeführt?

8
W

erden die individuellen Risiken bei der Ernährung erfasst, w
enn hierzu Leistungen vereinbart sind?

9
W

ird der pflegebedürftige M
ensch bzw

. sein A
ngehöriger im

 Rahm
en von vereinbarten körperbezogenen 

Pflegem
aß

nahm
en der K

örperpflege, Ernährung oder Flüssigkeitsversorgung bei erkennbaren Risiken im
 

B
ereich der Ernährung inform

iert?

10
W

erden individuelle Ressourcen und Risiken im
 Zusam

m
enhang m

it A
usscheidungen erfasst, w

enn hierzu 
Leistungen vereinbart sind?

11
W

urde die vereinbarte Leistung zur U
nterstützung bei A

usscheidungen/Inkontinenzversorgung 
nachvollziehbar durchgeführt?

12
W

enn bei der Erbringung von vereinbarten Leistungen beim
 pflegebedürftigen M

enschen für den Pflegedienst 
ein individuelles D

ekubitusrisiko erkennbar ist, w
ird dieses dann erfasst?

Q
ualitätsprüfung: PK

V-Prüfdienst
H

elfende H
and - D

ie Pflegeprofis Frau A
ngelika Eck

 G
oethestraß

e 11, 55270
 Zornheim

Seite 2

Ergebnis der Q
ualitätsprüfung 

am
 31.01.2018

vollständig erfüllt bei 8 von 8 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 8 von 8 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 3 von 3 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 3 von 3 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 3 von 3 Pflegebedürftigen



H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

Q
ualitätsbereich 1

Pflegerische Leistungen 

13
W

ird im
 Rahm

en der vereinbarten Leistung Lagern eine gew
ebeschonende Lagerung zur Verm

eidung von 
D

ruckgeschw
üren vorgenom

m
en?

14
W

erden die vereinbarten Leistungen zur M
obilität und deren Entw

icklung nachvollziehbar durchgeführt?

15
W

erden bei M
enschen m

it D
em

enz die biografischen und anderen B
esonderheiten bei der 

Leistungserbringung beachtet?

16
W

erden die A
ngehörigen über den U

m
gang m

it dem
enzkranken Pflegebedürftigen im

 Rahm
en der 

Leistungserbringung inform
iert?

17
Ist aus der Pflegedokum

entation ersichtlich, dass ein Erstgespräch geführt w
urde?

Bew
ertungsergebnis für den Q

ualitätsbereich

Q
ualitätsprüfung: PK

V-Prüfdienst

 1,2*

(Fortsetzung)

* D
ie B

ereichsnote ergibt sich aus den M
ittelw

erten der Punktebew
ertung der Einzelkriterien.

Seite 3

vollständig erfüllt bei 2 von 2 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 8 von 8 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 3 von 3 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 2 von 2 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 2 von 3 Pflegebedürftigen



Q
ualitätsbereich 2

Ä
rztlich verordnete pflegerische Leistungen 

18
B
asieren die pflegerischen M

aß
nahm

en zur B
ehandlung der chronischen W

unden oder des D
ekubitus auf dem

 
aktuellen Stand des W

issens?

19
Entspricht die M

edikam
entengabe der ärztlichen Verordnung?

20
Entspricht die B

edarfsm
edikation der ärztlichen Verordnung?

21
W

ird die B
lutdruckm

essung entsprechend der ärztlichen Verordnung durchgeführt, ausgew
ertet und w

erden 
hieraus die erforderlichen K

onsequenzen gezogen?

22
W

ird die B
lutzuckerm

essung entsprechend der ärztlichen Verordnung durchgeführt, ausgew
ertet und w

erden 
hieraus die erforderlichen K

onsequenzen gezogen?

25
Ist bei behandlungspflegerischem

 B
edarf eine aktive K

om
m

unikation m
it dem

 A
rzt nachvollziehbar?

23
W

ird die Injektion entsprechend der ärztlichen Verordnung nachvollziehbar durchgeführt, dokum
entiert und 

bei K
om

plikationen der A
rzt inform

iert?

24
Sind K

om
pressionsstrüm

pfe/-verbände sachgerecht angelegt?

Q
ualitätsprüfung: PK

V-Prüfdienst
H

elfende H
and - D

ie Pflegeprofis Frau A
ngelika Eck

 G
oethestraß

e 11, 55270
 Zornheim

N
r.

Kriterium

Seite 4

Ergebnis der Q
ualitätsprüfung 

am
 31.01.2018

 1,0*
Bew

ertungsergebnis für den Q
ualitätsbereich

* D
ie B

ereichsnote ergibt sich aus den M
ittelw

erten der Punktebew
ertung der Einzelkriterien.

vollständig erfüllt bei 1 von 1 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 2 von 2 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 1 von 1 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 3 von 3 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 4 von 4 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 1 von 1 Pflegebedürftigen



Q
ualitätsbereich 3

D
ienstleistung und O

rganisation

26
W

ird durch den Pflegedienst vor Vertragsbeginn ein K
ostenvoranschlag über die entstehenden K

osten erstellt?

27
G

ibt es w
irksam

e Regelungen innerhalb des Pflegedienstes, die die Einhaltung des D
atenschutzes 

sicherstellen?

28
G

ibt es schriftliche Verfahrensanw
eisungen zum

 Verhalten der Pflegekräfte in N
otfällen bei pflegebedürftigen 

M
enschen?

29
W

erden die M
itarbeiter regelm

äß
ig in Erster H

ilfe und N
otfallm

aß
nahm

en geschult?

30
G

ibt es eine schriftliche Regelung zum
 U

m
gang m

it B
eschw

erden?

31
G

ibt es einen Fortbildungsplan, der sicherstellt, dass alle in der Pflege tätigen M
itarbeiter in die Fortbildungen 

einbezogen w
erden?

32
Ist der Verantw

ortungsbereich/sind die A
ufgaben für die leitende Pflegefachkraft geregelt?

33
Ist der Verantw

ortungsbereich/sind die A
ufgaben für die M

itarbeiter in der H
ausw

irtschaft geregelt?

34
W

ird die ständige Erreichbarkeit und Einsatzbereitschaft des Pflegedienstes im
 H

inblick auf die vereinbarten 
Leistungen sichergestellt?

Bew
ertungsergebnis für den Q

ualitätsbereich

Q
ualitätsprüfung: PK

V-Prüfdienst

 1,0*

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

N
r.

Kriterium

* D
ie B

ereichsnote ergibt sich aus den M
ittelw

erten der Punktebew
ertung der Einzelkriterien.

Seite 5

Ergebnis der Q
ualitätsprüfung 

am
 31.01.2018

JaJaJaJaJaJaJaJaJa



Q
ualitätsbereich 4

Befragung der pflegebedürftigen M
enschen

35
W

urde m
it Ihnen ein schriftlicher Pflegevertrag abgeschlossen?

36
W

urden Sie durch den Pflegedienst vor Leistungsbeginn darüber inform
iert, w

elche K
osten Sie voraussichtlich 

selbst übernehm
en m

üssen?

37
W

erden m
it Ihnen die Zeiten der Pflegeeinsätze abgestim

m
t?

38
Fragen die M

itarbeiter des Pflegedienstes Sie, w
elche K

leidung Sie anziehen m
öchten?

39
K

om
m

t ein überschaubarer K
reis von M

itarbeitern des Pflegedienstes zu Ihnen?

40
W

ar der Pflegedienst bei B
edarf für Sie erreichbar und einsatzbereit?

41
W

erden Sie von den M
itarbeitern des Pflegedienstes unterstützt/m

otiviert, sich teilw
eise oder ganz selber zu 

w
aschen?

42
G

eben die M
itarbeiter Ihnen Tipps und H

inw
eise (Inform

ationen) zur Pflege?

Q
ualitätsprüfung: PK

V-Prüfdienst
H

elfende H
and - D

ie Pflegeprofis Frau A
ngelika Eck

 G
oethestraß

e 11, 55270
 Zornheim

N
r.

Kriterium

Seite 6

Ergebnis der Q
ualitätsprüfung 

am
 31.01.2018

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 6 von 6 Pflegebedürftigen

vollständig erfüllt bei 6 von 6 Pflegebedürftigen

im
m

er
häufig
gelegentlich
nie

erfüllt bei 6 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen

im
m

er
häufig
gelegentlich
nie

erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 0
 Pflegebedürftigen

erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 0
 Pflegebedürftigen

im
m

er
häufig
gelegentlich
nie

erfüllt bei 6 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen

im
m

er
häufig
gelegentlich
nie

erfüllt bei 6 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen



Q
ualitätsbereich 4

Befragung der pflegebedürftigen M
enschen

46
Sind Sie m

it den hausw
irtschaftlichen Leistungen des Pflegedienstes zufrieden?

Bew
ertungsergebnis für den Q

ualitätsbereich

Q
ualitätsprüfung: PK

V-Prüfdienst

 1,0*

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

* D
ie B

ereichsnote ergibt sich aus den M
ittelw

erten der Punktebew
ertung der Einzelkriterien.

(Fortsetzung)

Seite 7

45
Sind die M

itarbeiter höflich und freundlich?

44
Respektieren die M

itarbeiter des Pflegedienstes ihre Privatsphäre?

43
H

at sich nach einer B
eschw

erde etw
as zum

 Positiven geändert?
im

m
er

häufig
gelegentlich
nie

im
m

er
häufig
gelegentlich
nie

im
m

er
häufig
gelegentlich
nie

im
m

er
häufig
gelegentlich
nie

erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 0
 Pflegebedürftigen

erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 0
 Pflegebedürftigen

erfüllt bei 6 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen

erfüllt bei 6 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 6 Pflegebedürftigen

erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 0
 Pflegebedürftigen

erfüllt bei 0
 von 0

 Pflegebedürftigen
erfüllt bei 0

 von 0
 Pflegebedürftigen



D
ie folgenden A

ngaben sind Selbstauskünfte des Pflegedienstes
W

eitere Leistungsangebote und Strukturdaten

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

Pflegedienstleitung
A

nsprechpartner für 
w

eitere Inform
ation:

Träger/Inhaber
ggf. Verband:

Besonderheiten:

Leistungsangebot A
m

bulante Pflege

K
örperbezogene Pflegem

aß
nahm

en

H
ilfen bei der H

aushaltsführung

H
äusliche K

rankenpflege

A
ngebote zur U

nterstützung im
 A

lltag 
(Entlastungsleistungen nach § 45b SG

B
 X

I)

Spezialisierungen, Schw
erpunkte

und w
eitere A

ngebote

Seite 8

Pflegerische B
etreuungsm

aß
nahm

en



Vertraglich vereinbarte Leistungsangebote des am
bulanten Pflegedienstes

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

Vereinbarte Leistungen

K
örperbezogene Pflegem

aß
nahm

en nach § 36 A
bs. 1 SG

B
 X

I

H
ilfen bei der H

aushaltsführung nach § 36 A
bs. 1 SG

B
 X

I

B
eratung nach § 37 A

bs. 3 SG
B
 X

I in der eigenen H
äuslichkeit

B
esondere A

ngebote der allgem
einen A

nleitung und B
etreuung 

(A
ngebote zur U

nterstützung im
 A

lltag nach § 45a SG
B
 X

I)

Vertraglich vereinbarte(r) Schw
erpunkt(e) / Spezialisierung 

für die Versorgung von 

Folgende Leistungen haben die Vertragspartner nach § 89 A
bs. 1 SG

B
 X

I 
(Träger des Pflegedienstes, Pflegekassen, sonstige Sozialversicherungsträger, 
zuständige Träger der Sozialhilfe) vereinbart.

M
enschen m

it D
em

enz

M
enschen m

it B
eatm

ung

M
enschen im

 W
achkom

a

M
enschen m

it M
ultipler Sklerose

blinden M
enschen

anderen Personengruppen, w
enn ja, w

elche:

Seite 9

Pflegerische B
etreuungsm

aß
nahm

en nach § 36 A
bs. 1 SG

B
 X

I



W
eitere Prüfergebnisse zur Q

ualität des am
bulanten Pflegedienstes

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

H
ier w

erden Inform
ationen des am

bulanten Pflegedienstes zu w
eiteren 

Prüfergebnissen (w
elches Prüfergebnis, D

atum
 der Prüfung, Q

uelle) 
gegeben. Es handelt sich dabei um

 Prüfergebnisse, die nicht aus einer 
Q

ualitätsprüfung des M
edizinischen D

ienstes der K
rankenversicherung 

(M
D

K
) oder des Prüfdienstes des Verbandes der Privaten K

rankenver- 
sicherung e.V. stam

m
en.

Prüfergebnis vom
W

eitere Prüfungsergebnisse
Internetadresse

D
ie hier angegebenen Inform

ationen m
üssen sich auf Prüfergebnisse 

externer Prüfeinrichtungen beziehen. A
ngaben zu rein internen Q

ualitäts- 
prüfergebnissen des Pflegedienstes w

erden hier nicht aufgenom
m

en.

Seite 10



K
om

m
entar des am

bulanten Pflegedienstes

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

zu dem
 Ergebnis der Q

ualitätsprüfung am
 31.01.2018

Seite 11



H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

Erläuterungen zum
 B

ew
ertungssystem

*

D
ie B

asis für die Pflegenoten sind die Ergebnisse der Q
ualitätsprüfungen der 

M
edizinischen D

ienste der K
rankenkassen (M

D
K

) und der Q
ualitätsprüfun- 

gen des Prüfdienstes des Verbandes der Privaten K
rankenversicherung e. V. 

D
ie N

oten setzen sich aus bis zu 46 Einzelbew
ertungen zusam

m
en, die im

 
Rahm

en der gesetzlichen Ü
berprüfung der H

eim
e durch die M

D
K

 oder den 
PK

V-Prüfdienst überm
ittelt w

erden.

D
ie Pflegeeinrichtungen w

erden anhand von verschiedenen K
riterien 

(Transparenzkriterien) geprüft und bew
ertet. D

ie K
riterien sind vier 

Q
ualitätsbereichen zugeordnet. 

1. 
Pflegerische Leistungen 
(17 K

riterien)
2. 

Ä
rztlich verordnete pflegerische Leistungen 

(8 K
riterien) 

3.
D

ienstleistung und O
rganisation 

(9 K
riterien)

4.
B
efragung der pflegebedürftigen M

enschen 
(12 K

riterien)

* M
aß

geblich für die N
otenerm

ittlung ist die jew
eils aktuelle Vereinbarung 

der Vertragsparteien nach § 113 SG
B
 X

I

I.
BEW

ERTU
N

G
 D

ER KRITERIEN
 

Es w
ird zw

ischen einrichtungsbezogenen und personenbezogenen K
riterien 

unterschieden.

Einrichtungsbezogene Kriterien fragen nach organisatorischen D
ingen und 

nach A
bläufen in der Pflegeeinrichtung (am

bulanter Pflegedienst). D
iese 

Fragen w
erden m

it „ja“ oder „nein“ beantw
ortet.

B
eispiel: 

„G
ibt es eine schriftliche Regelung zum

 U
m

gang m
it B

eschw
erden?“ 

A
ntw

ort: „ja“

Personenbezogene Kriterien stellen Fragen zu Pflege- und B
etreuungs- 

leistungen. Zur B
eantw

ortung dieser Fragen w
ird je Pflegedienst eine Stich- 

probe von acht Personen (aus Pflegegrad 2 drei Personen, aus Pflegegrad 3 
drei Personen, aus Pflegegrad 4 und 5 zusam

m
en zw

ei Personen) gezogen. 
B
ei den in die Stichprobe einbezogenen Personen w

ird geprüft, ob das K
ri- 

terium
 „erfüllt“ oder „nicht erfüllt“ ist. D

as Ergebnis w
ird durch den A

nteils- 
w

ert „vollständig erfüllt bei X
 von Y Personen“ dargestellt.

B
eispiel: 

„Entspricht die M
edikam

entengabe der ärztlichen Verordnung?“ 
A

ntw
ort: „vollständig erfüllt bei 6 von 8 Personen“

D
ies bedeutet:

1.
D

as K
riterium

 konnte bei acht Personen geprüft w
erden.

2.
B
ei sechs Personen w

urde das K
riterium

 vollständig erfüllt. 

B
ei der B

efragung der in die Stichprobe einbezogenen Personen (K
riterien 

des Q
ualitätsbereichs 4) sind vier verschiedene A

ntw
orten m

öglich: 
„im

m
er“, „häufig“, „gelegentlich“ und „nie“. D

as Ergebnis der Personen- 
befragung w

ird bei jedem
 K

riterium
 deshalb durch den A

nteilsw
ert „im

m
er/ 

häufig/ gelegentlich/ nie erfüllt bei X
 von Y Personen“ dargestellt.

B
eispiel:

„Sind die M
itarbeiter höflich und freundlich?“ 

A
ntw

ort: „im
m

er erfüllt bei 6 von 8 Personen“ und „häufig erfüllt 
bei 2 von 8 Personen“
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Erläuterungen zum
 B

ew
ertungssystem

II.
BEW

ERTU
N

G
 D

ER Q
U

A
LITÄ

TSBEREICH
E

Zur B
ew

ertung der Prüfergebnisse eines Q
ualitätsbereichs w

ird eine N
ote 

zw
ischen „1“ („sehr gut“) und “5“ („m

angelhaft“) vergeben. D
ie N

oten- 
berechnung erfolgt durch ein zw

eistufiges Verfahren. 

1. Stufe: 
Pro K

riterium
 w

ird ein Punktw
ert w

ie folgt erm
ittelt: B

ei einem
 einrichtungs- 

bezogenen K
riterium

 w
erden für ein „ja“ 10

 Punkte vergeben, für ein „nein“ 0
 

Punkte. B
ei einem

 personenbezogenen K
riterium

 w
erden bei jeder in die 

Stichprobe einbezogenen Person für ein „erfüllt“ 10
 Punkte, für ein „nicht 

erfüllt“ 0
 Punkte vergeben. 

A
us den Ergebnissen der Stichprobe w

ird für jedes K
riterium

 ein G
esam

t- 
m

ittelw
ert (Punktw

ert) w
ie folgt gebildet:

D
ie Sum

m
e der vorhandenen Punkte für alle in die Stichprobe einbezogenen 

Personen - unabhängig von den Pflegegraden - w
ird durch die A

nzahl der bei 
diesem

 K
riterium

 einbezogenen Personen dividiert. D
as Ergebnis ist der 

G
esam

tm
ittelw

ert eines K
riterium

s.

B
eispiel:

Ergebnis der Stichprobe für ein personenbezogenes K
riterium

PG
2: 10

 10
 0

PG
3: 10

 10
 10

PG
4/5: 10

 0
 

D
ies bedeutet:

1.
In Pflegegrad 2 ist das K

riterium
 bei zw

ei Personen erfüllt, 
2.

in Pflegegrad 3 bei drei Personen,
3.

in Pflegegrad 4 und 5 bei einer Person.

B
erechnung des G

esam
tm

ittelw
ertes:

G
M

W
 = (10

,0
0
+10

,0
0
+0

 + 10
,0

0
+10

,0
0
+10

,0
0
 + 10

,0
0
+0

)/8 = 60
/8 = 7,5

D
ies bedeutet:

D
er G

esam
tm

ittelw
ert des K

riterium
s beträgt „7,5“. D

ieser G
esam

t- 
m

ittelw
ert (=Punktw

ert des K
riterium

s) geht in die B
erechnung der N

ote 
eines Q

ualitätsbereichs und des G
esam

tergebnisses ein.

2. Stufe:
A

lle Punktw
erte der K

riterien eines Q
ualitätsbereichs w

erden addiert. D
ie 

Sum
m

e w
ird durch die A

nzahl der geprüften K
riterien des Q

ualitätsbereichs 
geteilt. D

as Ergebnis ist der M
ittelw

ert (Punktw
ert) eines Q

ualitätsbereichs. 
D

ieser W
ert w

ird einer N
ote zugeordnet. D

ie Zuordnung erfolgt anhand einer 
U

m
rechnungstabelle (siehe Pflege-Transparenzvereinbarung am

bulant - 
PTVA

, A
nhang zu A

nlage 2). 

B
ei den personenbezogenen K

riterien der B
efragung der pflegebedürftigen 

M
enschen (Q

ualitätsbereich 4) w
erden für die B

ew
ertung „im

m
er“ 10

 Punkte 
vergeben, für „häufig“ 7,5 Punkte, für „gelegentlich“ 5 Punkte und für „nie“ 0

 
Punkte. D

ie B
erechnung des Punktw

ertes eines K
riterium

s und des 
Q

ualitätsbereichs 4 erfolgt w
ie oben dargestellt.

Sofern ein K
riterium

 bei keiner der in die Stichprobe einbezogenen Person 
zutrifft und daher nicht bew

ertet w
erden kann, geht dieses nicht in die 

B
erechnung der N

ote eines Q
ualitätsbereichs m

it ein.

(Fortsetzung)

H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim
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and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
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oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim
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Erläuterungen zum
 B

ew
ertungssystem

(Fortsetzung)

III.
G

ESA
M

TBEW
ERTU

N
G

D
ie Vorgehensw

eise ist die gleiche w
ie bei der B

ildung der N
ote eines Q

uali- 
tätsbereichs. D

er U
nterschied ist nur, dass alle geprüften K

riterien der Q
uali- 

tätsbereiche 1-3 bei der Erm
ittlung des Punktw

ertes für das G
esam

tergebnis 
einbezogen w

erden. D
er Punktw

ert des G
esam

tergebnisses w
ird w

ieder 
anhand der U

m
rechnungstabelle einer N

ote zugeordnet.  

Sofern ein K
riterium

 bei keiner der in die Stichprobe einbezogenen Person 
zutrifft und daher nicht bew

ertet w
erden kann, geht dieses nicht in die 

B
erechnung des G

esam
tergebnisses m

it ein.

D
ie Ergebnisse der B

efragung der pflegebedürftigen M
enschen (K

riterien des 
Q

ualitätsbereichs 4) gehen ebenfalls nicht in das G
esam

tergebnis m
it ein. 

D
ie N

ote für die Personenbefragung w
ird gesondert ausgew

iesen.



H
elfende H

and - D
ie Pflegeprofis Frau A

ngelika Eck
 G

oethestraß
e 11, 55270

 Zornheim

Q
ualitätsprüfung

D
er M

edizinische D
ienst der K

rankenversicherung (M
D

K
) und der Prüfdienst 

des Verbandes der Privaten K
rankenversicherung e.V. w

erden von den Lan- 
desverbänden der Pflegekassen beauftragt, in zugelassenen Pflegediensten 
Q

ualitätsprüfungen durchzuführen. Q
ualitätsprüfungen sind im

 Pflegever- 
sicherungsgesetz vorgeschrieben und erfolgen seit 20

11 jährlich. Q
ualitäts- 

prüfungen in am
bulanten Pflegediensten sind am

 Tag zuvor anzukündigen.

Seite 15

Prüfungsart

Q
ualitätsprüfungen erfolgen in Form

 von Regel-, A
nlass- oder W

ieder- 
holungsprüfungen.

Regelprüfung
D

ie Landesverbände der Pflegekassen veranlassen in Pflegeheim
en und 

Pflegediensten regelm
äß

ig im
 A

bstand von höchstens einem
 Jahr eine 

Prüfung durch den M
edizinischen D

ienst der K
rankenversicherung oder den 

Prüfdienst des Verbandes der privaten K
rankenversicherung e.V. D

ie Regel- 
prüfung bezieht sich insbesondere auf w

esentliche A
spekte des Pflege- 

zustands und die W
irksam

keit der Pflege- und B
etreuungsm

aß
nahm

en.

A
nlassprüfung

A
nlassprüfungen liegt ein besonderer A

nlass zugrunde. A
nlässe können B

e- 
schw

erden von Pflegebedürftigen oder A
ngehörigen sein. B

etroffene Pflege- 
bedürftige sind in die Prüfung einzubeziehen. A

uch bei A
nlassprüfungen 

erfolgt eine vollständige Prüfung der Pflegeeinrichtung und Pflegedienste.

W
iederholungsprüfung

W
iederholungsprüfungen können von den Landesverbänden der Pflege- 

kassen veranlasst w
erden, um

 zu prüfen, ob bei zuvor durchgeführten Regel- 
oder A

nlassprüfungen festgestellte Q
ualitätsm

ängel beseitigt w
orden sind. 


